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Insgesamt hat die Tischlerei der Gebrüder Wehle 35 Mitarbeiter,
diese zeigten am Tag der offenen Tür den Besuchern wie es läuft

Tagtootlenenliirbeillfchle
Terfens (H, H.). - Anläßlich
der Übersiedlung veranstaltete
die Bau- und Möbeltischlerei
Gebrüder WeMe einen Tag der
offenen Tür. Über 1500 Besu- ]
eher waren gekommen, um den
Betrieb zu" besichtigen. So
einen großen Besucheransturm
haben die beiden Brüder, Ru-
dolf und Martin Wehle, nicht
erwartet. Viele der Besucher
mußten feststellen, daß sie sich
unter dem Tischlerberuf ganz
falsche Vorstellungen gemacht
haben, Hobel und Handsäge
sind längst schon passe, jdle
Tischler im neuen Tertener Be-
trieb arbeiten mit modernsten
Maschinen, teils sogar compu-
tergesteuert.
Unter die Besucher mischten
sich auch Landtagsabgeordne-
ter Dr. KJaus Madritsch und
Bürgermeister Oswald Schall-
harfaus Terfens. Für Stimmung
sorgte die Bundesmusikkapelle
Terfens unter der Leitung von
Kapellmeister Gottfried Köch-
ler; Für die Gäste gab's natür-

lich auch Trink- und Eßbares.
An diesem Tag hatte die Firma
der Gebrüder Wehle keine
Sperrstunde, die Mitarbeiter
waren alle bemüht, den Betrieb
von seiner besten Seite her zu
zeigen.
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Die Chefs, Martin (links) und Ru-
dolf (rechts) Wehle, stellten am
vergangenen Samstag ihren
Tischlereibetrieb in Terfens vor,
sie waren mit den Besuchern zu-
frieden, man hat gar nicht mit
so vielen gerechnet

Hobel und Handsäge sind längst schon passe, die Tischler im neuen
Terfener Betrieb arbeiten mit modernsten Maschinen, teils sogar
computergesteuert Fotos: Harald Hintner


